
Freiburg  gegen  Faschismus  –
den Aufmarsch in Emmendingen
verhindern

++++++++++++++++++++UPDATE++++++++++++++++++++++

Die  Nazis  haben  Ihren  Aufmarsch  in  Offenburg  nun  abgesagt  und
mobilisieren stattdessen nach Emmendingen. Natürlich werden wir dort sein!

++++++++++++++++++++UPDATE++++++++++++++++++++++

Für den 22. Oktober 2011 rufen Nazis zu einer Demonstration in Offenburg
unter dem Motto „Nur regional ist national – ohne Bauernstand stirbt unser
Vaterland“ auf. Wir rufen dazu auf sich den Faschisten entschlossen und
militant entgegenzustellen!

Dabei weisen sie in ihrem Aufruf selbst daraufhin, dass es ihnen weniger um
die Situation der Bauern in der Region geht, sondern vielmehr darum, am Jah-
restag der Deportation der badischen Juden nach Gurs, eben diese zu verhöh-
nen. Nachdem ein geplanter Aufmarsch der Faschisten am 23.​10.​2010 erfolg-
reich verhindert werden konnte, wollen die Nazis dieses Jahr erneut versu-
chen ihr braunes Gedankengut auf der Straße zu verbreiten. In letzter Zeit
häufen sich rechte Aktivitäten in Offenburg. So griffen die Nazis schon mehr-
mals den selbstverwalteten Jugendraum Kessel an, oder bedrohten dessen Be-
sucher. Es wurden vermehrt Nazi-​Aufkleber entdeckt und immer wieder wur-
den Jugendliche von Nazis in der Stadt angepöbelt und attackiert. Wir dürfen
nicht zulassen, dass die Nazis in Offenburg weiter Fuß fassen. Auf der Inter-
netseite, auf der die Nazis für ihre Demonstration am 22.​10 mobiliseren, kün-
digten sie jüngst – in klarer Anspielung an die Massenvernichtungslager der
Nazis-​, aktiven AntifaschistInnen ein Ende im Ofen an.
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Um vor dem 22.​10.​2011 bereits ein inhaltlich klares Zeichen gegen Nazis zu
setzen und antifaschistische Strukturen zu stärken, ruft das „Antifaschisti-
sche Bündnis Ortenau“, ein Zusammenschluss verschiedener Antifagruppen
aus der Region für den 08.​10.​2011 zu einem antifaschistischen Aktionstag
auf. Mittags wird es eine Demonstration geben, anschließend ein Straßenfest
vor dem selbstverwalteten Jugendraum „Kessel“ und am Abend ein Konzert
im „Kessel“. In Freiburg haben Nazis nach wie vor einen eher schlechten
Stand, was sicherlich auch damit zusammenhängt das es in Freiburg eine re-
lativ große antifaschistische und linke Szene gibt und ein gesellschaftliches
Klima, welches sich gegen Nazis richet. Doch während Nazis es hier nach wie
vor nicht schaffen nennenswert Fuß zu fassen, gelingt es ihnen im Umland
immer wieder sich zu verankern. Nazistrukturen, wie jetzt in Offenburg wach-
sen und werden immer gefährlicher. Da Nazis mit ihren Demonstrationen be-
stimmte Ziele verfolgen wie Gewöhnung der Öffentlichkeit an ihre Propagan-
da, Einschüchterung potenzieller Feinde, aber auch nach „innen“ gerichtete
Ziele  wie  Stärkung  des  Zusammgehörigkeitsgefühl,  Herausbildung  neuer
Kader etc.- ist es wichtig nicht nur fern ab vom Geschehen Protestveranstal-
tungen abzuhalten. Um den Nazis am 22.​10 eine Niederlage zu bescheren
und ihnen so in ihrem Bemühen des Aufbaues neuer Strukturen wirksam und
nachhaltig zu schaden, ist es notwendig den Aufmarsch wenn möglich kom-
plett zu verhindern. Hier haben sich zum Beispiel organisierte Massenblocka-
den, wie jüngst in Dresden im Februar 2011, als ein effektives Mittel erwie-
sen. Wir rufen daher dazu auf, sich aus Freiburg am Aktionstag am 08.​10.
2011 zu beteiligen und massenhaft am 22.​10.​2011 den Naziaufmarsch in Of-
fenburg zu verhindern.

Unterstützerliste (alphabetisch):

Aktion Bleiberecht Freiburg, Antifaschistische Linke Freiburg, DGB-​Kreisver-
band Freiburg, Die Linke Freiburg, DKP Freiburg, Falken Freiburg, FAU Frei-
burg, Fraktion Unabhängige Listen Freiburg, Linksjugend [’solid] BaWü, Re-
bell Freiburg, REVOLUTION Freiburg, Soziokultur Schopfheim e.V. Café
Irrlicht,  Unabhängige Frauen Freiburg, USTA PH Freiburg, ver.​di  Jugend
Südbaden, ver.​di Kreisverband Freiburg, VVN-​BdA Kreis Freiburg



Internationaler
Solidaritätsaufruf:  Fight  police
violence, racism and poverty!
Das internationale REVOLUTION Sommercamp, dass momentan in London
stattfindet, hat einen Aufruf für europaweite (und darüber hinaus gehende)
Solidarität verfasst, den ihr unten finden könnt.

Wir  bitten  alle  politischen  Organisationen  und  Einzelpersonen  diesen  zu
unterzeichnen, damit wir ihn in die britische Linke und Arbeiterbewegung
tragen  können,  um  ihnen  gegen  die  bürgerliche  Hetze  den  Rücken  zu
stärken!

Bitte meldet euch unter: germany@onesolutionrevolution.de mit Namen,
Synonym oder dem Namen eurer Organisation/ Gruppe, wenn ihr unseren
Aufurf Unterstützen wollt und stellt ihn auf eure Website, Facebookseiten
etc. oder leitet ihn per Mail weiter!

The rioting on British streets over the last few days shows the devastating
impact that racism and poverty, compounded by vicious spending cuts can
have on working class communities.

Although it was the unjustice of the police that caused recent events, they
are now attacking working class and migrant communities with mass arrest,
extreme violence and criminalisation by the media.

Fascist  organisations such as  the English Defence League are using the
situation to carry out racist attacks in the name of ‚restoring order.‘

As anti-racists and anti-fascists from across Europe, we stand in solidarity
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with working class and migrant communities suffering from this repression,
and defend them against the attacks by racists and the police.

We call for actions of solidarity to take place in every country, and for
an end to racism, repression and violence.

Unterstützer_innen:  REVOLUTION  –  internationale  kommunistische
Jugendorganisation,  Angie

Rechter  Terror  in  Norwegen  –
Wut zu Widerstand!
Wer in den letzten Tagen die Nachrichten geschaut hat, der war sicher nicht nur schockiert,
sondern  auch  erstaunt  darüber,  wie  zögerlich  sich  die  Medien  an  den  politischen
Hintergrund des Täters wagten. Doch stellen wir noch einmal dar, was passierte, bevor wir
uns genau dieser Frage widmen…

Was geschah am 22. Juli?

Um 15:26 Uhr explodierte im Osloer Regierungsviertel eine Autobombe, die mindestens
sieben  Menschen  tötete.  Die  Wucht  der  Detonation  war  so  gewaltig,  dass  sie  die
umliegenden Gebäude im Umkreis von 200 Metern stark beschädigte, noch im 10. Stock
des  Gebäudes  davor  zersplitterten  die  Fensterscheiben.  Erste  Nachrichtensender
berichteten  und  rätselten,  ob  Al  Quaida  wieder  zugeschlagen  habe.

Doch  das  Grauen  ging  weiter.  Um 17:30  Uhr  eröffnet  der  als  Polizist  verkleidete  Schütze
Andreas Behring Breivik das Feuer auf die jugendlichen Besucher des sozialdemokratischen
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Sommerlagers auf der Insel Utøya. Die jungen Sozialdemokrat_innen erwarteten an diesem
Abend  noch  Besuch  vom  ebenfalls  sozialdemokratischen  Regierungschef  Norwegens.
Breivik verschaffte sich unter dem Vorwand, die Sicherheit auf dem Gelände überprüfen zu
wollen,  Zugang  zur  Insel,  rief  die  Jugendlichen  vor  einem  Bungalow  zusammen  und  fing
dann an zu schießen. Dabei tötete er mindestens 84 weitere Menschen.

Die sozialdemokratische Jugend hatte dem nichts entgegenzusetzen, es gab keine eigene
Schutztruppe, mit der sie sich hätten verteidigen können, keine Möglichkeit den Angreifer
zurückzuschlagen  oder  wenigstens  aufzuhalten!  So  hatte  Breivik  nach
Augenzeugenberichten wohl eine Stunde Zeit, um auf der Insel nach Opfern zu suchen und
diese kaltblütig zu ermorden, bevor die Polizei ihn schließlich stellte.

Gegen Mitternacht berichteten die ersten Medien, dass es sich bei dem Attentäter wohl um
einen jungen norwegischen Mann handele – Al Quaida war aus dem Schneider – erste
Vermutungen gingen in Richtung Naziszene, doch genaueres erfuhr man nicht.

Wer ist Breivik und was war sein Motiv?

Wie mittlerweile klargeworden ist, handelt es sich bei dem 32-Jährigem Breivik um einen
Faschisten. Doch was heißt das genau? Die Frage ist nicht leicht zu beantworten, da neben
seiner  offen  rechten  Gesinnung  noch  eine  andere  Variable  in  das  Anschlagsmotiv
hineinspielt. Breivik ist ein geistig verrohter Fanatiker, der dazu bereit war über alle Maßen
kaltblütig zu Morden, ohne Rücksicht zu nehmen auf die Frage, wie  sein weiteres Leben
dadurch beeinflusst würde.

So bereitete sich der als Bio-Bauer Tätige nach eigener Aussage neun Jahre auf diesen
Anschlag  vor.  Im Internet  verbreitete  Breivik  sein  seltsames Weltbild,  dass  aus  einer
Mischung von Antikommunismus, Antiislamismus und (west-europäischem) Nationalismus
besteht. Gepaart wird dies mit einer guten Portion lächerlicher Verschwörungstheorie –
„Marxisten“ hätten seit dem 2. Weltkrieg angeblich sämtliche Fernsehsender und sowieso
alle  Institutionen,  wie  z.B.  Universitäten  und  Ministerien  unterwandert  um
„Multikulturalismus  zu  propagieren,  um  so  die  europäische  Rasse  zu  vernichten“.
Gemeinsam mit den „kapitalistischen Globalisierern“hätten sie zusammengearbeitet, um
die Vereinten Nationen gemeinsam mit den „Moslems“ zu unterwandern.



Diese Art von geistigen Niedrigleistungen, wie man sie nicht einmal von der NPD kennt,
zieht sich durch sein gesamtes Video, auch sein Buch, welches den Titel „2083 – Eine
europäische  Unabhängigkeitserklärung“  trägt  und  1516  Seiten  umfasst,  ist  in  genau
diesem Stil gehalten. Ein gesamtes Kapitel dient der Erklärung, warum es so wichtig sei,
Frauen zu töten um politischen Druck aufzubauen – eine seiner Aussagen ist daher auch:
Patriarchat statt Matriarchat.

Breivik – ein faschistischer Einzeltäter?

Doch wie  ist  das  alles  einzuordnen?  Handelt  es  sich  bei  Breivik  nur  um einen  irren
Einzeltäter,  der auf die bösen „kommunistisch-kapitalistisch-muslimischen Verschwörer“
aufmerksam machen will?

Nein, dieser Fehl-Analyse dürfen wir nicht verfallen! Die Anschläge von Norwegen reihen
sich  in  eine  ganze  Angriffsserie  ein,  die  es  in  den  letzten  Monaten  in  Europa  gab.
Beispielhaft hierfür sind zum Beispiel die andauernden Brandanschläge auf linke Strukturen
und  Moscheen  in  Berlin,  die  ihre  ideologische  Vorbereitung  in  einem  Erstarken  der
rechtspopulistischen, sowie faschistischen Parteien in weiten Teilen Europas finden.

Neben rechtspopulistischen Parteien, wie der „Freiheitspartei“ in Norwegen, den „Wahren
Finnen“ in Finnland, „Flaams Belang“ in den Niederlanden, der „FPÖ“ in Österreich und
anderen  Ländern,  ist  vor  allem  das  Erstarken  von  Faschisten  in  Europa  besonders
bedrohlich.  Diese  können  vor  allem  in  Ost-  und  Südeuropa  auf  immer  mehr
Anhänger_innen zählen.  So kam vor paar Tagen in Ungarn ein weiterer  faschistischer
Bürgermeister in „Amt und Ehren“, der der faschistischen Partei „Jobbik“ angehört.

Und genau bei dieser politischen Strömung kreuzen sich die Aussagen von Breivik und die
Praxis dieses Packs. Denn die Wahlerfolge der Faschisten und auch der Rechtspopulisten
sind  vor  allem  auf  folgende  Themen  zurückzuführen:  „Anti-Islamismus“  und  eine
chauvinistische,  nationalistische  „Kapitalismuskritik“.

Gerade die Faschisten machen sich das, in der Wirtschaftskrise verarmte, Kleinbürgertum
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zur Gefolgschaft und versuchen die Leute aufzufangen, die von der Sozialdemokratie bitter
enttäuscht  worden sind.  Sie  propagieren  eine  „starke  Nation“  mit  „volkszugehörigen“
Einwohnern, die keinem „die Arbeitsplätze klauen und die Kultur kaputt machen“, einer
„nationalen  Volkswirtschaft“,  die  unabhängig  von  den  „gierigen  imperialistischen
amerikanischen Konzernen“ ist  und somit  Wohlstand für  alle  bietet.  Insbesondere die
Unfähigkeit  der Sozialdemokratie,  nicht nur die Faschisten zu bekämpfen, sondern die
Ursachen ihrer Existenz zu beseitigen, nämlich den Kapitalismus und seine Krisen, bereitet
also den Nährboden für die Ideologie der Rechten, für die Ideologie Breiviks.

Wut zu Widerstand – gemeinsam gegen die Faschisten kämpfen!

Es  ist  genau  diese  Unfähigkeit  der  Führung  von  Sozialdemokratie,  sowie  von
Linksreformisten,  die  wissentlich  und  vorsätzlich  nichts  tun,  um  einen  effektiven
antifaschistischen Kampf zu führen, der wir entgegentreten müssen. Was wir brauchen sind
Selbstverteidigungskomitees in unseren Bezirken und Dörfern, die gegen Faschisten und
Leute  wie  Breivik  vorgehen können.Diese  dürfen  sich  nicht  nur  aus  selbst  ernannten
„radikalen Antifaschist_innen“ zusammensetzen, sondern vor allem aus
Arbeiter_innen und einfachen Lohnabhängigen und Jugendlichen, die bereit dazu sind sich
den Faschisten in den Weg zu stellen. Auf die Polizei, auf den bürgerlichen Staat können
wir uns dabei nicht verlassen. Er wird lieber sein Gewaltmonopol,  im Notfall  auch die
Faschisten  schützen,  anstatt  Selbstorganisation  von  Arbeiter_innen  und  Jugendlichen
zuzulassen!

In diesem Kampf ist es wichtig eine möglichst hohe Einheit in der Aktion zu gewährleisten!

Sei es in einem Bezirk, wo regelmäßig Faschisten die Straßen unsicher machen oder zum
Beispiel  bei  Aufmärschen  der  Faschisten  –  alle  Organisationen  der  Arbeiterklasse,
einschließlich  der  reformistischen,  linker  Jugendverbände,  Migrant_innenorganisationen
und weiterer Bedrohter müssen Seite an Seite in der Aktion gegen die Faschisten Kämpfen.

Revolutionärer Antifaschismus – die einzig konsequente Antwort!

Eines ist jedoch für uns als Revolutionäre klar. Auch wenn wir die Sozialdemokratie zur
gemeinsamen Aktion aufrufen, sind wir uns klar, dass ihre Führung uns und ihre eigene
Basis im Kampf verraten wird. Letztlich kann nur eine revolutionäre Partei, gemeinsam mit
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einer  revolutionären  Jugendorganisation,  den  bürgerlichen  Staat  zerschlagen  und  den
Faschisten, wie den Kapitalisten ein für alle Mal den Boden entziehen, auf dem sie stehen.

Wir trauern um die gestorbenen Jugendlichen, Freunde, Genoss_innen Doch nur zu trauern,
wird ihnen nicht die Gerechtigkeit verschaffen, die sie verdienen. Lasst uns gemeinsam die
Faschisten bekämpfen!

REVOLUTION blockierte in Dresden

Smash Fascism – Fight Capitalism!

Wenn ihr euch für unsere Faschismusanalyse interessiert und mehr Info´s wollt, wie man
gegen ihn kämpfen kann, dann geht doch einfach mal auf:

http://www.onesolutionrevolution.de/?p=396

Informationen über Breiviks eigene Position könnt ihr finden unter:

http://www.disclose.tv/action/viewvideo/75977/Video_Made_by_Norway_Suspect__Knights_
Templar_2083/
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